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Weisst du noch ?                                               
 
Weißt Du noch: Wir haben Nächte geredet im Feuerschein. 
Weißt Du noch: Die ewigen Träume vom Anderssein. 
In den Flammen ließ sich träumen, die Gitarre ging reihum. 
Und die Schatten in den Bäumen tanzten wild um uns herum. 
 
Weißt Du noch: Wir wollten leben, als ob uns die Welt gehört. 
Weißt Du noch: Was gestern noch war, hat uns nie gestört. 
Alles ließ sich umgestalten, unser Leben und die Welt. 
Keine Regeln einzuhalten, alles, wie es uns gefällt. 
 
  Lass uns ein Lagerfeuer machen und mal sehen, was passiert. 
  Wir haben diese Abende schon lang nicht mehr probiert. 
  Ich will wieder mal ‚nen Abend so als ob’s der letzte sei. 
  Und wenn ich Dich heute frage, will ich hör’n:         „Ich bin dabei!“ 
 
Weißt Du noch: Wir wollten mit dem Motorrad nach Afrika. 
Weißt Du noch: Dass wir Musiker werden, war völlig klar. 
Viele dieser Abenteuer wurden blasser, Stück für Stück. 
Vielleicht kommt ja hier am Feuer irgendwas zu uns zurück. 
 
  Lass uns ein Lagerfeuer machen und mal sehen, was passiert. 
  Wir haben diese Abende schon lang nicht mehr probiert. 
  Ich will wieder mal ‚nen Abend so als ob’s der letzte sei. 
  Und wenn ich Dich heute frage, will ich hör’n:         „Ich bin dabei!“ 
 
Kann mir irgendjemand sagen, ab wann man alt und häßlich ist? 
Wieso ist man erwachsen, wenn man die Offenheit vergisst? 
Kann mir einer vielleicht sagen, wieso man irgendwas bereut? 
Vielleicht sind ja die Beatsteaks Tokyo Hotel die morgigen Pink Floyd.  
 
  Lass uns ein Lagerfeuer machen und mal sehen, was passiert. 
  Wir haben diese Abende schon lang nicht mehr probiert. 
  Ich will wieder mal ‚nen Abend so als ob’s der letzte sei. 
  Und wenn ich Dich heute frage, will ich hör’n:         
 
  Lass uns ein Lagerfeuer machen und mal sehen, was passiert. 
  Wir haben diese Abende schon lang nicht mehr probiert. 
  Ich will wieder mal ‚nen Abend so als ob’s der letzte sei. 
  Und wenn ich Dich heute frage, will ich hör’n:         „Ich bin dabei!“ 
 


